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UL 54 , r .. im Bezirke
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Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligent latt für - er» Gberamtsbeurk Nagold
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Xr -. 1/^2 Samdtag den 11. Juni

Amtliche Bekamltmachukigcn.
Nagold.

Schulkonferenz
am Donnerstag den 16 . Juni , 9 Uhr.
Aussatz über die Bedeutung und den Segen
der Schnlandacht . Gern. Gesang : Allein
Gott rc. 9a . Der Vater kennt sich rc. 207.
Orgclfpiel : Chor .-Büchlein Nr . 21 , 41.

Den 10 . Juni 1870.
K. Dekanatamt . Frei Hofer.

MmmkolZ-Verkunf.
zt: Doi8i /? - i 4L s

. ' S/

Am
Samstag den 18.

§ Iu »i,
sVomittags 10 Uhr,

in Psalzgrafen-
H-' weilcr:

Ans dem Revier
Pfalzgraseuweilcr:

1239 Stück Langholz , 370 Klötze ans
Kernenholz , Lacheurain und Slntzbcrg.

Ans dem Revier Grömbach:
139 Stück Langholz und 64 Klötze vom

Schcidholz im ganzen Revier,
Ans dem Revier Altcustaig:

600 Stück Lang - und Klotzholz ans
Schonzhardt und kleine Gchhaldc.

K. Forstamt Alte nstaig.
2s» Dorustetten.

Ijalr-Nrrkäut.
Aus den hiesigen

Stadtwaldungen
^ iz kommen gegen bare
Z ' 1 Bezahlung auf dem
/ck Nathhans hier am
UO Dienstag den 14.

d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr,

weiter zum Verkauf:
ca. 900 Stück Langholz,

600 „ Sägklötze,
19 Klafter rothtanncne Rinden,
19 „ weißtannene „

wozu Kaufsliebhaber eingeladcn werden.
Den 6 . Juni 1870.

Stadtschultheißenamt.

Wegen vorzunehmcndcr

Wegkarrcklion
ist die Strecke des Vizinalwcgs Emmingen-
Pfrondorf von der Brücke bei der Pfron-
dorfer Mühle bis auf den Stationsplatz,
von Montag den 13 . d. M . bis Mitt¬
woch den 15 . einschließlich mit schwerem
Fuhrwerk nicht zu befahren.

Gemcinderath.

2P Ettmannsweiler,
Obeuamts Nagold.

Heugras-Verkauf.
In der Gantsache des Joh . Peter K e ck,

Schuhmachers von hier , kommt am
Montag den 20 . Juni d. I .,

Vormittags 9 Uhr,
in feiner Wohnung der Ertrag von ca.
2 Mrg . Wiesen - und Acker-Heugras zum
öffentlichen Aufstreich gegen haare Bezah¬
lung , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 8 . Juni 1870.
^ Aus Auftrag:
Schultheißenamt . Seeg er.

2 >2 N a g o l d.

.bolz -Äcrk «nkf.
Am

H M Montag de»
z «m.

' s'Vormittags 8 Uhr,
.im Stadtwald Kill¬
berg XV . 3:

'60 Stämme lanne-
ncs Lang - und Klotzholz , 16—60 ' lang,

' mit 1493 Cub .' ,
196 Stangen von 21 — 39 ' lang,
21 , Klafter eichene Scheuer,
8 -/8 „ „ Prügel,

82 ' /e „ ianncnc Scheiter und Prügel,
2239 Stück gemischte Laubhol ;- und
4888 ., Nadelholz -Wellen.

Zusammcntunf : ans der alten Pfalz-
grafcnweilerstraße bei der Lehmgrube.

Am Dienstag den 14 . Juni,
Vormittags 8 Uhr,

im Stadtwald Winterhalde:
1 Eiche 22 ' lang mit 11 Enb .'
13 Stämme tanncnes Lang - und Klotzholz,

32 — 70 ' lang , mi: 703 Enb .' ,
' » Klafter buchene PiugO
31- tannene Scheiter und Prügel,
91 - Klafter afpenc Prügel,
2234 Stück gemischte Lanbholz - und
1731 „ Nadelholz -'Wellen.

Zufammenknnft aus der Straße von hier
nach Unterschwandorf beim Wintcrbrückle.

Den 7. Juni 1870.
Gcmeinderath.

2sr Hochdorf,
OA . Freudcnstadt.

Hokz -Verkanf
Am

Dienstag den 14.
»H !,- d. Mts .,
iMjVormitlags 9 Uhr,
»1ms verkauft die Ge-

^ meiude auf hiesigem
Rathszimmer im

Öffentlichen Ausstreich 161 Stück Lang - und
Klotzholz vom 30gcr bis 65ger und 14
Klafter Scheiter - und Prügclholz.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 4 . Juni 1870.

Aus Auftrag:
_ Waldmeister Wurster.

Bekanntmachung.
Wegen Zuschüttens der

Oberjettinger Straße für die
Bahnhof -Auffüllung ist vom

_ nächsten Montag den 13 . an
bis auf Weiteres ein Jnterimsweg links
auf die neue Zufahrtsstraße , dann quer
über den Bahnhof und schließlich von da
rechts die Auffahrt hinauf einzuschlagen.

Nagold , den 9 . Juni 1870.
Stadtschultheißenamt.

Engel.

Privat-Bekanntmachungen.
2s, Wildberg.

Klavier zn verkaufen. !
Wegen bevorstehendem Abzüge >

von hier fetzt ein noch ganz gut!
verhaltenes Klavier um billigen >

Preis dem Verkaufe aus !
Bauunternehmer Ruff . ^

Zusammenkunft Soninag den 12 Juni,
Nachmittags 3 Uhr , in der Krane in Nohr-
darf , wozu auch natianalgesiinue Nicht-
mi'.gliedcr eingcladen norde » .
2 >, Alrenstaig.

Misfiöttsfest
Sonntag den 19. d. Mts .,

Nachmittags ' - 2 Uhr,
wozu herzlich eingeladcn wird.
3tt 21 eine  ck.

OA . Nagold.

ftnsi- .v BrennlMr-
Verkauf.

Sam ' lag den 18.
d. Mts .,

Nachmittags 1 Uhr,
werden ans den
Freih . von Gült-

7 Iingc »'scheu Wal¬
dungen Thann , Ke-

gclshardt und Fichtwald im -Waldhorn
dahier öffentlick versteigert:

9 eichene Klötze , worunter einer 24'
lang und 30 " mittlerem Dnrchmcsser , zu
einem stärker» Wellbanm geeignet,
40 Stück Ausschuß- Stämme und Klötze,
10 „ schwächeres Bauholz,
7)0 ,. Wagncrstangcn,

Klafter buchene und 36 Klafter tan-
nenc Scheiter und Prügel.

3 Klafter weißtannene Rinden und
3300 Stück ansgebundene Nadelrcis-

Wellen.
Hiezu werden Käufer mit dem Bemerken

eingeladcn , daß das Material inzwischen,
oder am Verkanfstag Vormittags einge-
fehen werden kann.

Den 9 . Juni 1870.
Freih . Förster

M aicr.

Nagold.
Samstag den 11 . ver-

eK- kauft  halbenglifche

Bierbrauer Haußer.
Völm lensmüh le  bei Altenstaig

Unterzeichneter hat ungefähr
3—400 Säcke Spreuer

zu verkaufen und können jeden Tag ab¬
geholt werden.
3s> _ Mühlebesi tzer Hai sch.

Nagold.  ^

Der Heu- L Oehmdertrsg
von circa 5f 'r Morgen Wiesen und Gärten
beim Hammerwerk im Jselshauser Thal
wird am

Montag den 13 . ds .,
Abends 6 Uhr,

allda verkauft werden , wozu Liebhaber ein-
laden

I » t> ««<̂ «L O l « .
3sg Altenstaig.

Von heute an sind in meinem Hause
wieder fortwährendwarme
zn haben.

Bernhard Schmalz.



Lelirnmierficheruiitzs- und Erspar nik-MnK
Brrsicherungsstand am 1. Juni 1870 : 18,930 Policen mit 33 »,7 Mill . Gulden Ver¬

sicherungs -Summe.
Neuer Zugang in diesem Jahre : . . 1349 Anträge mit 2 's, Mill . Gulden Ver-

sicherungs Summe.
Die Jahces -Prämie berechnet sich für eine Versicherung von fl . 1000 . auf Lebens¬

zeit nach Verhülmiß der bis jetzt vertheilten Durchschnitts -Dividende von ca . 39 Pro¬
zent der Prämie

! Lieferzeit und sehen gefälligen Preisan«
j gaben loc-o Nagold bis 15 d. Mts.
j entgegen.

CH. u . H . S ch u st er,
Werkmeister.

für einen 30- 35- 40- 45 - 50- 55jährigen
auf fl. 13 '/» . 15 . 16 - 4. 19 ' ,4. 23s, . 29 ' ,, . 37 ' ,7 . '

Wir laden zum weiteren Beitritt mit dem Bemerken ein , daß aller und jeder
Gewinn den Versicherten selbst wieder zu gut kommt , und das ; Diejenigen , welche noch
im Juni ausgenommen werden , an der Dividende de -: lausenden Jahres Antheil haben.

Die Agenten:
Ferd . Pfeifer in Nagold,
Amtsnotar Kümmerlen in Altensiaig,
Knabenschnlmeister Sattler in Herrenberg,

__ _ Frau ; Lüdler in Wildberg.
2j , 2k a g o l d.

Ich empfehle mein Lager in

Senkn, SichelnX Slrohmech'in
und beme -. ke, rag ich dieselben zum billigsten Preise abgebe , nm damit zu räumen.

N ll ^ sXrerere
re
re

Gemeindebezirks Effringen.
Gegen sehr guten Lohn findet bei dem

Unterzeichneten

ein tüchtiger Knecht,
der mit Ochsen umzngehen versteht , sogleich
eine Stelle.

Hosgutsbesitzer Oberst Kroll.
Aus Auftrag:

Schultheiß Hermann.

2k a g o l d.

Islichu'jts - Einig du»g.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Verwandte,

flreunde und Bekannte auf
Donnerstag den 10 Juni  2

in das Gasthaul „ zuni Ochsen " hier sreundlichst einznladeu . A
Gottlieb Kapp , Tuchmacher , A

Sohn des Gottlieb Kapp , Tuchmachers,
und seine Braut:

Rosine Lamparter,
Tochter des Friedr . Lamparter , Metzgers von Haiterbach.

H e s e l b r o n n.

rM  AuswandererXReisendes
können für den 'Monat Juni zu sehr niedrigem AK chrtspreis Akkorde abschließen mit dem
Bezirks -Agenten

_ >L«p I»Ler. _

Prämiirt auf allen Ausstellungen.
Eine Verbindung von Zucker und solchen Kräuter - /

Extracten , deren wohlthätige ' Einwkkung auf die Re - '
spirarions -Organe von der medicinischen Wissenschaft
sestgestellt sind.

Depots dieser Brust -Bonbons in versiegelte Packenten mit Gebrauchs¬
anweisung a 14 kr . befinden sich in dlagolfl in der Apotheke von C . Orffin-
grr , in Altenstaig bei Carl Walz , in Uaisinzen bei I Teufel , in Urgen îng «» bei
8l . Schäfer , in llaltordael , in der Apotheke von C. Ocffinger , in Umrender » bei H.
Marquardt , in Hvcbclorl bei Zoh . Hummel , in Horb bei F . Reyhing , in kkalsgrak «,,-
veiler bei I . G . G utckunst , in Ü-Viblberx bei C . W . Reichert. _

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Doktor 0 . IkiNNsel»
in Berlin , jetzt : Louisestraße 45 . - - Bereits üb er Hundert  geheilt.

^ BandwunnAeidendkn, ^
selbst solchen , welche bereits vergeblich medicinische Kuren gebrauchten , wird unter Ga¬
rantie leichte und gefahrlose Heilung in 2 bis 3 Stunden durch die Adresse I - 1>r.
30 post rostaute , De tmold , Westfalen . Prosp ect und Zeugnisse gratis.

Tröllenshof , " "2P Nagold.

Lieferung
von Schnittwnnren.

Die Unterzeichneten bedürfen folgende
Schnittwaaren:
ca . 50 Stück 2zöllige nngemodelte Dielen

mit ca . 10 Wochen Lieferzeit,
ca . 100 Stück zöllige gemodelte Bretter,

beliebiger Breite , mit ca . 3 Wochen

2s - Rohrdorf.

Lkhrlmgs- Gksnch.
Ein ordentlicher Knabe , der Lust hat,

die Tuchmacher - Profession zu erlernen,
findet unter annehmbaren Bedingungen eine
Lehrstelle bei

I . Christian Weimer.

2t a g o l d.
Mein Lager in

SlrohhMn
bringe ich zu äußerst billigen Preisen in
empfehlende Erinnerung.

Carl Pslomm.

La » KLLtRIUK.
In Folge einer starken Erkäl¬

tung wurde ich einige Zeit sehr
von Husten geplagt . Der Ge¬
brauch einer ' /« Flasche Mayer ' -
schen

weißen Brust-Syrup
hat denselben sogleich durch seine
lösende Wirkung gehoben . Die¬
ses bezeuge der Wahrheit gemäß

Brotdorf i . d . Rheinproviuz,
den 30 . März
F . J . Hauser , Königl . Hegemeister

Nur echt zu haben bei Friedr.
Stockinger  in Nagold , Chr
Burghardt  in Altenstaig.

o , c»yr . ^

>ig- »

AL Jeillnuieil
an hartnäckigen Flechten , Scropheln , Drü¬
sen , Wunden und Unterleibsbeschwerden
theilt ein erfahrener Arzt ein altes unfehl¬

bares Mittel unentgeltlich mit.
U U. post « restant « Hamburg , kranoo.



Bad Röthenbach.

Einladung
an Gesangsfreunde.

Sonntag den 12 . Juni
' wird der Hailfingrr Lie-
^derkranz mit Trompeter- '

Musik im Bad Röthen¬
bach sich einfinden , weßhalb alle Freunde
eines schönen Gesanges und Musik daselbst
freuudlichst eingeladen werden ._

2 ) » Nagold.

Wein-Empfehlung.
Wirthe und Privaten

mache ich ans mein
Lager reingehaltener

aufmerksam und sind die Preise billigst
gestellt.

Gottlob Knödel.

Gegen
Zahnschmerzen

T'- Hrü-LoL- Vr- KS
ü Glas 18 kr . in Nagold bei

D. G. Keck.

I , VV LKki-8'scIier
Fcnchcl-Honig-Extraet.

Bekanntes Hausmittel gegen Ka¬
tarrh , Husten , Heiserkeit , Verschlei¬
mung , Asthma , Keuchhusten , wie bei
allen Kinderkrankheiten . Einzig und
allein echt zu haben bei Gottlob
Knödel in Nagold.

Nervöses Zahnweh
wird augenblicklich gestillt durch

.Dl '. Oräkström 's selnvelliselw Xalm-
_ ^ troxlsn a Flacon 21 kr ., acht zu

haben in Nagold bei Gottl . Knödel.

2j * Wildberg.
Aus unser Bauloos in Ungarn suchen

wir ca . 6 tüchtige

FuhrknechtrK
Schmiede,

welch letztere auch im Hufbeschlag gewandt

sein sollten , bei sehr : gutem Löhn , und scheu
Anträgen entgegen . .

Balz u . Jooß,
Eisv .mbahnbauunternchmer.

Frucht - Preise.
Ragvld .. 4. Juni 1370.

st. kr. fl. kr. fl. kr.
Dinkel neuer . . . . 4 12 4 — 3 54
Hader neuer . . . . 3 45 3 41 3 36
Kernen . - - - - - -
Gerste. - — 4 54 — -
Roggen. — — 5 — - —
Bohnen . . . . . - - 4 13
Mühlsrucht . . .. — - - _

Calw , 4. Juni 1870

Dinkel.
fl. kr. fi. kr. fl. tr.
4 12 4 5 3 43

Haber. 4 - 3 57 3 54
Kernen . - 6 12 8 S zk —

Tübingen , 2- Juni 4870.
fl. kr. fl. kr. S. kr.

Dinkel. 4 39 4 24 4 9
Kernen .
Haber. 4 — 3 56 r 49
Gerste. — 4 12 —

Brod -Preise.
Nagotd.

Kernenbrod . 8 Pfd . 23 kr.
Mittelbrod . „ „ 24 kr.
Schwarzbrod . „ 20 kr.
I Kreuzerweckschwer . . . . 6 Ltb. — Q.

Motto.
11. Juni : Wer gar z„ viel bedenkt, wird wenig leisten.
12. „ Hast d» etwas , io theile »ür's mit, und ich zahle, was recht

ist i bist du etwas , o dann tauschen die Seelen wir aus.
13. „ Das vollkommen Gute ist der größte Feind des Guten.

T a g e s - N c « i g l e i t e n.
Wildbad,  7 . Juni . Seit einigen Tagen weilt wieder

der greise Feldmarschall Wraugel  als Kurgast hier ; er scheint
noch ganz rüstig zu sein.

Oberndorf,  3 . Juni . Auf Anregung des hiesigen Ge-
werbevcreins ist hier eine Lokalgewerbeausstellung feierlich eröff¬
net worden . Für dieselbe sind auf dem hiesigen Rathhause die
Gelasse eingeräumt und geschmackvoll dekorirt worden . Diese
Ausstellung ist auf die Dauer von 3 Wochen beschränkt , auch
eine Lotterie niit mindestens 130 Gewinnsten damit verbunden
und die Ziehung auf den 1 . August festgesetzt.

Auf ^ dem Liederfestc des schwäbischen Sängerbundes zu Ra¬
vensburg  erhielten die ersten Preise : von de » ländlichen Ver¬
einen Söflingen , von den größeren städtischen Vereinen Cann¬
statt ( Concordia ) ; zweite Preise erhielten : von den ländlichen
Vereinen Bergatreute und Baindt , von den kleinen städtischen
Vereinen Niedliugen , von den größeren städtischen Vereinen Rot¬
tenburg und Biberach ( Liederkranz ) .

M ü n ch e u , 7 . Juni . Der Referent des Finanzausschusses,
Greil , hat die Exigcnzen der Staatsregierung nicht wenig zu¬
sammengestrichen . Die Summe soll , nach den Anträgen des Re¬
ferenten , um nicht weniger als 2,035,491 st. vermindert werden.
— Das Referat Kolbs über den ordentlichen Militäretat schlägt
Abkürzung der Präsenzdauer ( bei der Infanterie auf 8 Monate ) ,
Abschaffung von vier Kavallerieregimentern , Verminderung der
vorhandenen Menge von Generalen , und außerdem eine große
Zahl weiterer , auf Ersparung gerichteter Aenderungen vor . Gleich¬
zeitig beantragt Kolb : Löhnungserhöhung für die Mannschaft,
besonders zur Verbesserung der Menage ; Zulage für die Unter¬
offiziere , neben Sicherung eines regelmäßigen Avancements für
die befähigten ; endlich eine Gageerhöhung für die der Zahl nach
zu vermindernden Subalternoffiziere . Ungeachtet des hierdurch
entstehenden Mehraufwandes würde die Annahme seiner Anträge
eine Ersparung von etwas über drei Millionen gegen die Re-
gierungsexigenz zur Folge haben . ( St .-A .)

Berlin,  9 . Juni . Der schweizerische Gesandte dahier , Oberst
Hammer , wird sich vor Antritt seiner Urlaubsreise wegen Ver¬
handlungen über die Gotthardbahn von hier nach Stuttgart be¬
geben . ( S . M )

Trier,  1 . Juni . Verwichene Nacht hat eine Frau in der
Dietrichsstraße 2 ihrer Kinder , eines etwa 8 Jahre alt , das
andere ein Säugling von 3 Monaten , aus ihrer Wohnung im
3 . Stock durch das Fenster auf die Straße geworfen . Der Säug¬
ling ist auf der Stelle todt geblieben , während das zweite der
unglücklichen Geschöpfe unter ärztlicher Behandlung noch mit dem
Tode ringt . Ein drittes , älteres und stärkeres ihrer Kinder
würde demselben Schicksal erlegen sein , wenn es ihm nicht ge¬
lungen wäre , dem Versuch der Mutter so lange Widerstand zu
leisten , bis ihm die Miteimvohiter zu Hilfe kamen . Als die Po¬
lizei in die Wohnstube der Frau eintrat , fand man sie mit gefal¬
teten Händen in betender Stellung . Aus ihrem stieren Blicke
erkannte man sogleich , daß sie von einer Geisteskrankheit befallen
war . Sie wurde sofort ins Spital gebracht . Die unglückliche

Frau lebte mit ihren 3 Kindern in kümmerlichen Verhältnissen
während ihr Ehemann , ein Kammmacher , bereits längere Zeit
Krankheitshalber im Spital untergebracht ist.

Unter Blitz und Donner treten viele Dinge ins Leben und
in die Zeitungen und verlaufen dann still wie der Rhein in den
Sand . So der Lärm über die Frankfurter Ausweisungen . - Der
Bundesrath der Schweiz hat gegen die meisten Ausweisungen
keine Einwendung erhoben , weil er anerkannte , daß das Schwei¬
zer Bürgerrecht nur zum Schein und zur Umgehung der Militär¬
pflicht erworbm wurde ; in einem Falle dagegen hat Preußen
die Ausweisung zurückgenommen , weil die betr . ganze Familie
das Schweizer Bürgerrecht erworben hatte.

Bremen,  7 . Juni . Gestern , am zweiten Pfingsttage , ist
unsere Stadt wieder durch ein Braudunglück heimgesucht worden.
Die Zahl der Gebäude , Schoppen rc. , welche zerstört oder be¬
schädigt wurden , wird auf 46 angegeben . Der Brand soll durch
Kinder entstanden sein.

Wien,  6 . Juni . In der Presse ist noch immer von allerlei
politischen Abmachungen die Rede , welche die Reise des Königs
von Preußen ( und jener in Begleitung des Grafen Bismarck)
nach Ems veranlaßt hätten . Erlauben Sie mir die Thatsrche
zu verzeichnen , daß Graf Bismarck vor seiner Abreise Anlaß ge¬
nommen hat,  der fremden Diplomatie gegenüber die bestimmte
Versicherung auszusprecheu , daß die Zusammenkunft in Ems
jedes politischen Charakters entbehre.

lieber einen „Thiermenschen"  berichtet „ Kol . Közl . "
Wie das Blatt erfährt , brachte man unlängst aus Zsuk nach
Klansenburg eine beiläufig 40 Jahre alte Bäuritt , welche auf
dem freien Felde ausgegriffen wurde , wo sie sich längere Zeit
ohne Trank und Speise Herumgetrieben hatte ; man weiß weder
ihren Namen , noch kennt man ihren Geburtsort oder die Gegend,
woher sie auf Zsuker Hartert kam . Die Unglückliche liegt seit
Tagen zusammengekauert und nackt ( sie duldet nämlich kein Klei¬
dungsstück auf ihrem Körper ) ans einem Strohsack wie ein Hund;
sie spricht zu niemanden ; wenn man sie anspricht , schweigt sie
wie eine Stumme ; sie erhebt sich nie von ihrem Lager , als wäre
sie ein Krüppel ; allein die ihr Vorgesetzten Speisen verzehrt sie
mit gutem Appetit ; sie ißt aber nicht nach Art anderer Menschen,
sondern wie ein wildes Thier , greift mit dem Munde nach den
Speisen und bedient sich ihrer Nägel anstatt eines Messers.
Nach der Aussage der Aerzte erfreut sich das seltsame Geschöpf
einer guten Gesundheit.

Die „Tagwacht " (kevsil ) , Organ der sozial -demokratischen
Partei in der Schweiz , enthält eine Adresse an den Stuttgarter
Arbeiter -Kongreß , worin folgende bezeichnende Stelle vorkommt:
„Kampfgenossen ! Euere Tagesordnung und die dazu gestellten
Anträge sind uns der beste Beweis , daß Ihr mit nüchterner Klar¬
heit die Mittel und Wege erfaßt , mit denen Ihr der brutalen
Gewalt von oben herab , dem Cäsarismus von Gottes - und von
Geldsacksgnaden zu Leibe gehen könnt , bis die letzte Eutscheidungs-
stunde naht . Möge es Euch gelingen , auf diesem Boden die
ganze gewaltige Proletariermasse Deutschlands zu vereinigen , bis
die Welt die frohe Botschaft vernimmt : Das Volk steht auf , der
Sturm bricht los !"

Aus Vevey in der französischen Schweiz kommt die Unglücks¬
kunde , daß bei der Ueberfahrt der Mitglieder eines Singvereins,
der in der Nachbarschaft ein Conzert zum Besten des Waisenstifts
gegeben hatte , über einen See der Floß auseinanderging und 20
Personen in die Tiefe sanken.



sAum Konzils Ueber die Sitzung der Generalkongre-
gaiion am 2 . Juni wird der Wiener Presse ans Rom geschrieben :
Der Redner waren süns . Der rumänische Erzbischof Vancsa von
Fogaras führte aus , daß es , wolle man die orientalischen Riten
der Kirche nicht entfremden , gerathen sei, in Betreff der Autorität
des Papstes nicht üben- das Konzil von Trient hiuauszugehcn.
Bischof Dreux -Breze von Monlins sprach für die Unfehlbarkeit,
aber seine Argumenta waren der Mehrzahl nach höchst naiver
Natur . So deduzirte er z. B . : Christus war Lehrer , Richter und
König und in jeder dieser Beziehungen unfehlbar ; folglich muß
auch der Papst , der Statthalter Christi , als höchster Lehrer,
Richter und — König unfehlbar sei ! Diese Art von Logik zu - '
gegeben , ließe sich auch beweisen , daß der Papst einfach dasjenige
sei, was Christus gewesen : Gottmensch , Heiland , der allgemeine
Snhner der Menschheit u . s. w . — und wir hätten dann zu dreien
eine vierte göttliche Person anzuerkennen ! Der Hauptredner des
Tages war Bischof Stroßmayer . Er sprach so würde - und maß¬
voll , daß auch die reizbarsten Gegner nicht nur keinen Anlaß zu
mißbilligendem Gemurre fanden , sondern von der Kraft seiner
Argumente gefesselt werden mußten . An der Hand einer über¬
reichen Fülle von Schrift - und Vaterstellen ging er die christlichen
Jahrhunderte durch , um nachzuweisen , daß sich für die Unfehlbahr-
keit keine fortlaufende , allgemeine Tradition und Ueberzeugung
anssinden lasse . Namentlich ließ er sich' s angelegen sein , den
blendendsten Redner der Mehrheit , den Patriarchen von Jerusalem,
sowie den Primas von Irland , Kardinal Cnllcn , zu widerlegen.
Leine Rede war so frei , gewandt und schwungvoll , daß er selbst,
was die rhetorische Schönheit derselben anbelangr , mit Elfterem
wetteifern konnte . Die ganze Versammlung folgte dem Vortrage
mit gespannter Aufmerksamkeit . Stroßmayer schloß mit dem
Wunsche , der Papst möchte in vorliegender Frage dem Beispiele
des Heilandes nachahmen , der sich selbst soweit erniedrigte , daß
er um unsertwillen Knechtsgestalt annahm , Stroßmayer ' s Rede
war andern Tags Gegenstand ernstester Erwägungen.

Eine Nacht aus einer algerischen Niederlassung.
(Fortsetzung .)

— Man möchte sagen , daß ein Vorgefühl hohen Glücks sie
erfreut ! — Freunde , ich denke , wir trinken noch eine Flasche,
nicht wahr ? sagte der Pariser . Das ist köstlicher Wein!

— Halt ! rief Robert , der lange Zeit Znave gewesen und
sich auf das Exercitium verstand , man schreitet zur Vcrthcilnng
der Kreuze . Die Truppe wird sich dann in eine Tirailleurkette
auflösen ; seht zu , das ist herrlich ! Die Reihen der Compagnien
bewegen sich dann in - und durcheinander wie die Tänzerreihen
einer Quadrille . Dort steht der Secretär des Bnreau ' s der
Araber , der die Decorirtcn mit Namen aufruft . Es sind deren
sechs.

— O , welch beneidcnswerthes Loo «s ! rief der Pariser . Ist
das herrlich , zum Ritter der Ehrenlegion ernannt zu werden!
Wäre ich doch nur schon siebzehn Jahre alt!

— Nun denn , fragte Robert hastig , was thätest Du dann?
— Soldat würde ich und verdiente mir das Kreuz der Ehren¬

legion!
— Oder ein hölzernes Kreuz unter einer Palme mit einer

Aufschrift , falls Deinen Kameraden noch die Zeit bliebe , mit
dieser zu Stande zu kommen ! entgegnete Robert.

— Stille , der Oberst läßt eine Kundmachung des General-
Statthalters vorlesen!

Und in der That , das Commandowort erscholl die ganze
Linie entlang , die Soldaten machten Gewehr in Arm und die
Formiere traten vor die Compagnien mit einem Schreiben des
Marschalls Bugcaud , einem Tagesbefehl des Armee -Commando ' s
an die Garnison von Nemours.

Dann ritt der Oberst näher an die Linie heran und befahl
einen Kreis zu schließen , und nachdem diese Bewegung ausgeführt
worden , drängten sich die Bewohner der Stadt und die Colonisten
so nahe als möglich an die Hinteren Reihen der Truppe , um zu
hören und zu sehen , was innerhalb des Kreises vorging.

Die Dienerschaft des Herrn Morales erhob sich , wie alle
klebrigen und drängte sich zu dem anziehenden Schauspiele.

Eine feierliche Pause trat ein.
Der Oberst ergriff das Wort , wobei sich in seinen Zügen

ein Ausdruck hoher Trauer kundgab . Er rief seinen Soldaten
die glorreichen Erinnerungen der Expediton , bei welcher er sic
geführt , in ' s Gedächtniß zurück , daukte ihnen für ihre Todesver¬
achtung und Hingebung und kam dabei auch auf den jungen
Unteroffizier der Spahis zu sprechen , der plötzlich in den Verlust
gerathen war.

Die Lobeserhebungen und das Bedauern , unter denen er
seiner gedachte , weckten in jeder Brust sympathischen Wiederhall.

Es gibt keine Armee auf Erden , die so glühend wie die
afrikanische ihre Anhänglichkeit an ihre Führer und ihre Verehrung
für ihre Helden an den Tag legt.

Obigny war eine jener herrlichen Gestalten , für welche der
Soldat in ' s Feuer geht ; das ganze Lager sprach immer nur von
seinen kühnen Unternehmungen . An dem entgegengesetzten Ende

der Colonie , wo ihn nie ei» Auge gesehen , erzählt man sich sei¬
nen Lebenslauf und seine Thatcn wie eine Legende , die von Mund
zu Mund geht . Und wenn ein Bataillon von der marokkanischen
Grenze an jene von uns hinüberzog , so fragte sman in jedem
Dorfe die Soldaten:

„Habt ihr den Löwen - und Panthertödter nicht gesehen ? "
Zweimal war die Colonne eingeschlossen worden , zweimal

hatte er sie durch die Gums ( feindlichen Truppen ) hindnrchgeführt.
Da verkündete der Oberst , daß Obigny decorirt worden sei ;

er sprach sein Bedauern aus , ihn unter der Truppe nicht zu finden.
„Sollte man, " setzte er daun hinzu , „ weiter nichts von ihm er¬
fahren , so würde er ihm ein Denkmal auf dem Friedhofe der
Redoutc ( auf der Südseite von Nemour gelegenes Vorwerk ) setzen
und auf dem Grabsteine das Kreuz der Ehrenlegion , das ihm
zu Theil geworden , anbringen lassen ."

Weder in der Truppe , noch in der Bevölkerung blieb ein
Herz ungerührt bei diesen Worten.

— Wohlan , rief der Pariser , mein Entschluß ist gefaßt!
Ich bin mit mir einig , mich meinetwegen in Stücke hauen zu
lassen ! Ich sterbe , ein hochbeglückter Mann , wenn mir über einer
Bahre eine Leichenrede gehalten wird wie diese . Ich bitte euch,
blickt nur um und ihr werdet Zuaven sehen , in deren Auge eine
Thräne zittert!

— Donner und Wetter , rief Robert , bei uns ist ein Regiment
eine Familie , und die Zuaven haben an Obigny ihren besten
Waffenbruder verloren ! Immer war er mit ihnen voraus!

— Seht nur , seht , Fräulein Rita wird ohnmächtig!
— Kein Wundor , die Worte des Statthalters haben ihr

vielleicht das Herz gebrochen!
Aber da erhob sich plötzlich eine Stimme:
- Die Augen auf , ihr Christen!

Abdallah hatte sich nicht getäuscht , der Löwentödtcr sprengte
daher.

Der Hufschlag eines Rosses , das in sausendem Galopp da-
hcrjagte , wurde vernommen . Ein Reiter drang aus der Menge
vor , die sich bei seiner Annäherung unter dem lauten Rufe : „Er
ist ' s , er ist ' s !" auseinandertheilte.

Paul erkannte Obigny auf den ersten Blick.
Der junge Unteroffizier brachte einen Eingeborenen , den er,

wohl gebunden , quer über den Satielknopf gelegt , daher . Hart
vor dem Statthalter angelangt , ließ er seinen Renner steigen
und ihn eine jener prächtigen Wendungen machen , mit welcher
die Araber ihre Rosse im raschesten Laufe auzuhalten pflegen.

In ruhig soldatischer Haltung begrüßte er dann seinen Com-
mandanten.

Darauf ließ er den Gefangenen , den er gemacht , auf den
Boden Hinabrollen , sprang vom Pferde und sagte:

— Herr Oberst , ich bringe Ihnen den Sheriff Ben Mussa,
den Anstifter des letzten Aufstandes , der , wie Ihnen bekannt , sich
nicht unterwerfen wollte und nicht aushörtc , den Stämmen den
Aufstand zu predigen.

Der Gefangene war eine Persönlichkeit von hervorragender
Bedeutung.

Ben Mussa übte auf die Araber einen gefährlichen Einfluß
— Donnerwetter , da ist Obigny ! rief der Statthalter , dem

jungen Manne herzlich die Hand drückend . Schon waren wir
besorgt , daß wir Euch nicht mehr sehen sollten . Laßt Euch
herzlich umarmen und nmpfangt mit dieser Umarmung die Aner¬
kennung als Ritter ! Ihr seid decorirt und Unterlieutenant!

Mit diesen Worten überreichte der Oberst dem jungen Manne
das Kreuz der Ehrenlegion , innerlich vielleicht noch mächtiger
ergriffen als dieser.

Die Augen der Zuaven leuchteten vor Freude , ihre Gesichter
glühten , mit freudigem Zurufe drängten sie sich zu dem jungen
Spahi.

Ein krutes Lebehoch erhob sich alle Reihen der Truppe ent¬
lang , der Name des Obersten ging mit dem Obigny ' s von Mund
u Mund.

Paul hatte sich an Rita gedrängt und flüsterte ihr etwas
n ' s Ohr , worauf ihr Bewußtsein alsbald wiederkehrte.

Ihr Oheim hielt sie in den Armen.
Als ihr der Pariser zuflüsterte : „ Obigny ist zurück !" schlug

ie alsbald die Augen auf und ihre Blicke suchten den jungen
Nann , der , von dem Triumphe , den er feierte , unberührt , in
ren umherstehenden Gruppen eben nur sie zu entdecken suchte.

Ein Blitz der Freude überflummte sein Antlitz , als sein Blick
rem der jungen Dame begegnete.

Ben Mussa wurde zwei maurischen Gendarmen überliefert.
Obigny schwang sich wieder auf ' s Pferd und wollte sich beschei¬
den dem Gefolge des Obersten anschließen ; dieser aber behielt
.hn an seiner Seite und gab die nöthigen Befehle , um die Truppe
m sich vorüberdefiliren zu lassen . Diese reihte sich in breite
Mieder und zog mit klingendem Spiele dahin . Der Spanier
Kgab sich mit seinen Leuten ans seine Pflanzung zurück ; Rita
solgte ihm.
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